
Wir haben gewonnen! 

Initiative von „Mehr Zeit für Kinder e.V.“ stattet die Kinderwelt Augsburg mit 

Spielen aus 

 

Geschenke bringt nicht nur der Nikolaus, manchmal bringt sie auch der Postbote. Wie 

staunten die Kinder der Kinderwelt Augsburg, der interkulturellen Kindertagesstätte 

des Frohsinn Bildungszentrum Augsburg e.V., als plötzlich viele große Pakete in ihren 

Kindergarten geliefert wurden. Und wie groß war die Freude, als klar wurde, dass die 

Kinderwelt Augsburg eine von 500 "KiTa-Spielothek"-Ausstattungen mit insgesamt 19 

Produkten der Firmen Bruder, Learning Curve, Playmobil, Ravensburger und Schleich im 

Wert von 900€ gewonnen hat!!! 

 

Die Kinderwelt Augsburg hatte sich am Aufruf der Initiative „Mehr Zeit für Kinder 

e.V.“ beteiligt und ein Konzept zum Einsatz der KiTa-Spielothek erarbeitet. Fragen zur 

Zusammenarbeit zwischen Eltern und Erziehern sowie zum pädagogischen Konzept der 

Einrichtung bildeten dabei die Basis. Insgesamt können sich in diesem Jahr 500 

Kindergärten und Kindertagesstätten aus Bayern, Baden-Württemberg und Hamburg 

über eine KiTa-Spielothek-Ausstattung freuen. 

Die Spielothek enthält Spiele, die erfahrene Pädagogen und Wissenschaftler des 

Transferzentrums für Neurowissenschaften und Lernen (ZNL), Ulm, getestet und 

hinsichtlich der Kompetenzbildung von Kindergartenkindern für gut befunden haben. 

Diese sollen sowohl innerhalb der Kinderwelt, als auch zum Mitnehmen nach Hause zur 

Verfügung stehen. So können die Kinder ihre Lieblingsspiele nicht nur gemeinsam mit 

den Freunden, sondern auch innerhalb der Familie spielen. Zudem haben die Eltern die 

Möglichkeit, gezielt solche Spiele auszuleihen, die bestimmte Kompetenzen bei ihrem 

Kind fördern können.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



 
Und dies ist nur eine kleine Auswahl der Spielothek-Spiele!! 

 

Doch bei aller Freude über die vielen neuen Sachen haben die Kinderweltkinder nicht 

vergessen, dass es viele Kinder gibt, die nicht über so tolles Spielzeug verfügen können. 

Und so haben sich die Kinder entschlossen zu teilen- und zwar ihr eigenes Spielzeug! 

Doch wer sollte diese „Spende“ erhalten? Gemeinsam mit den Kindern haben die 

Erzieherinnen überlegt, dass es nicht nur arme Kinder in fernen Ländern gibt sondern 

auch hier bei uns in Deutschland, genauer gesagt in der direkten Nachbarschaft. Und so 

viel die Entscheidung auf die Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber der Regierung 

von Schwaben in der Schülestraße. Über so viel Engagement und Nächstenliebe sind die 

Erzieherinnen immer noch hocherfreut und hoffen, dass sich die Kinder des 

Übergangswohnheims noch lange an ihren Geschenken erfreuen können. 

 
Bild 1: 

Kinderweltkinder  

freuen sich über die  

Kita-Spielothek 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 2: 

Kinderweltkinder  

spenden ihr Spielzeug 

von zuhause 

 

 


